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Die pariser Verhandlungen
Ket« Fortschritt

Die Pariser Besprechungen zwischen den Sachverständigen
führten auch am Montag nicht weiter . Die deutsche Delega -
tion hielt sowohl mit den Gläubigern , wie mit der amerikani¬

schen Delegation weitere Fühlung . Die alliierten Delega -
tionen haben darum gebeten , keine definitive Antwort zu
geben , bevor man die Situation nicht in Besprechungen von

Delegation zu Delegation geklärt habe . Nach einer Pariser
Meldung gehe die allgemeine Ansicht in Konferenzkreisen da -

hin , daß im Laufe dieser Woche die Entscheidung fallen müsse .
Die Konferenz werde , falls eine Einigung zustande kommt ,
noch etwa 8 Tage Zeit gebrauchen , um die Redaktionsarbeiten

zum Abschluß zu bringen .

Erklärungen des Reichsaußenmiuisters
Reichsaußenminister vr . Strefemann äußerte sich vor einem

größeren Kreis von Pressevertretern zu den verschiedenen An -
iwürfen und sensationellen Gerüchten , die in den letzten Ta -
gen durch einen Teil der deutschen Presse gegangen sind . Von
Demarchen Kühlmanns , Rechbergs und irgendwelcher Dritter
ist an keiner Stelle der Reichsregierung etwas bekannt ge-
Wesen . Ebensowenig ist irgendein Auftrag erteilt worden
und am allerwenigsten , wie das von einigen Rechtsblättern
zunächst behauptet war , ist irgendwie in Paris bekannt ge-
worden , daß das Kabinett über die von den deutschen Sach -
verständigen als Höchstgrenze der deutschen Leistungsfähig -

jleit errechneten Ziffern hinausgehen würde . Rücktrittsabsich -
ten vr . Vöglers seien ihm schon früher in einem Brief , den
er selbst ausdrücklich zurückgenommen hatte , bekanntgegeben

sworden ; sie mußten deshalb dementiert werden bis zu dem
Augenblick , wo Dr . Vogler auf Grund der neuen , den S)oung -
schen Plan übersteigenden Pariser Gegenforderungen tatsäch¬
lich seinen Rücktritt erklärte .

*

In einer Erklärung des Reichsverbandes der Deutschen In -
dustrie wird gewissen tendenziösen Presseäußerungen entgegen -

ĝetreten und nochmals festgestellt , daß die beiden dem Reichs -
!t>erband nahestehenden Sachverständigen nicht als Beauf¬
tragte ihrer Organisation anzusehen seien . Seit Beginn der
lPariser Verhandlungen hätten die Organe des Reichsver -
Höndes keinerlei Versuche gemacht , auf den Gang der Pariser
Verhandlungen oder auf die Haltung der einzelnen Sachver -
ständigen irgendwie einen Einfluß auszuüben . Es hät¬
test auch keinerlei Aussprachen unter Hinzuziehung von be-
Nördlichen Vertretern stattgefunden .

„Echo de Paris " gegen Owen Voung
MTB . Paris , 28 . Mai . (Tel .) „Echo de Paris " ist unzu -

frieden mit dem Vorsitzenden der Reparationskonferenz ^ Owen
Uoung , den es in der schärfsten Weise angreift . Das Blatt
schreibt , Owen Uoung wage nicht , die Gläubiger zu neuen
Opfern zu veranlassen . Vertrete er doch ein Land , das mit
Bedauern und mit Mühe auf vier Millionen jährlich ver -
ziehtet habe , nachdem alle seine Vertreter dafür eingetreten
seien , es möge sich edelmütig zeigen ; aber Owen Uoung
manövriere , nachdem er den Gläubigern erklärt habe , daß
er das Programm billige , unter der Hand so gut es gehe, um
den Erfolg dieses Programms zu vereiteln . Als vor vier Iah -
ren die Deutschen zum erstenmal wegen der Auflegung von
Anleihen in New Kork vorfühlten , sei Owen Uoung darüber
befragt worden , od die Rückzahlung privater Anleihen nicht
durch die angebliche Priorität , die deu Reparationszahlungen
eingeräumt sei , behindert werde . Uoung habe diese Priorität

!in Abrede gestellt und die Bankiers ermutigt , deutsche Anleihe -
Papiere an ihre Kundschaft abzusetzen . Owen Uoung , der für
die amerikanischen Anleihen zugunsten Deutschlands eingetre -
ten sei, sei also moralisch gezwungen , die Reparationsverträge
unter einem ganz besonderen Gesichtswinkel anzusehen .

Tagung der städtischen Nachrichtenümter
Die Arbeitsgemeinschaft der städtischen Nachrichten - und

Presseämter Deutschlands hielt ihre 8. Jahrestagung vom
fi4 . bis 26. Mai in Stuttgart ab . In der Hauptversammlung ,
an der etwa 36 Leiter städtischer Nachrichtenämter in deutschen
.Großstädten teilnahmen , referierte Oberregierungsrat Dr . Be¬
necke, Pressechef des Deutschen Städtetages , über „Verwaltung
und Presse "

. Pressereferent und Journalist haben die gleiche
Âufgabe ! Unterrichtung der Öffentlichkeit über die wirkliche
Lage . Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft , Dr. Schöne ,
Leipzig , sprach hierauf über das Recht auf Öffentlichkeit , daS
sich nicht auf die Entgegennahme fertiger Beschlüsse und Be -
richte beschränken dürfe , sondern auch die Teilnahme an der
Tätigkeit der Verwaltung umfaßt . Die Grenze der offiziellen
Nachrichtengebung ist da , wo das öffentliche Interesse dadurch
gefährdet würde .

Zollsragen
Reichsernährungsminister Dietrich hat , wie mehrere Blätter

mitteilen , dem Reichskabinett in zollpolitischer Hinsicht eine
Reihe von Borschlägen Unterbreitet , über die innerhalb der
Reichsregierung noch beraten wird . Entscheidende Aufgabe im
gegenwärtigen Augenblick ist die Hebung der Biehpreis « . Eine
Reihe von Maßnahmen dazu ist in Vorbereitung . So liegen

a . ein Gesetzentwurf über die Seegrenzfchlachrhöfe vor , die
unter einheitliche Verwaltung gestellt werden sollen . Im Hin -
blick auf die Brotgetreide hat der Reichsernährungsminister
« inen Vorschlag für eine Ausgleichsgebühr für Weizen gestellt . I

Letzte Nachrichten
Probefahrt des neuen Kreuzers »Königsbergs

WTB . Wilhelmshaven , 28 . Mai . (Tel . ) Der neue Kreuzer
„Königsberg ", der Mitte April in Dienst gestellt worden ist,
hat gestern seine erste Probefahrt gemacht , die das Schiff
in die Helgoländer Bucht führte und einen Tag dauerte .

Prozetz gegen Stinnes und Genoffen
WTB . Berlin , 28. Mai . (Tel . ) Der große Betrugsprozeß

gegen Stinnes und Genossen hat heute vor dem erweiterten
Schöffengericht des Amtsgerichts Berlin -Mitte begonnen . Den
Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Arndt . Die Anklage vertritt
Staatsanwaltschaftsrar Berliner . Als Schöffen fungieren eine
Ehefrau und ein Elektriker , als Hilfsschöffe ein Schneider .
Als Vertreter von Behörden wohnen der Verhandlung u . a .
bei : Ministerialdirigent Norden vom Reichsfinanzministerium ,
Amtsgerichtspräsident Dransfeld und Staatsfinanzrat
Schultzenstein . Dem Hauptbeschuldigten , Hugo Stinnes , stehen
acht Verteidiger , den übrigen sieben Beschuldigten zwölf zur
Seite . Man rechnet damit , daß das Verfahren etwa vier
Wochen dauern wird.

Der Aakubowsky ' Nogens ' Prozetz
WTB . Neustrelitz , 28. Mai (Tel . ) Heute vormittag begann

vor dem Schwurgericht Neustrelitz der Prozeß gegen Rogens
und Genossen wegen Mordes . Den Brüdern Fritz und August
Rögens aus Palingen legt die Anklage zur Last , daß sie den
kleinen , unehelichen Sohn des Landarbeiters Jakubowski
Ewald Rogens , umgebracht haben . Wegen des Mordes an
diesem Kinde ist Jakubowski vom Schwurgericht Neustrelitz
am 26. März 1825 zum Tode verurteilt und trotz der Be -
teuerung seiner Unschuld am 15 . Februar 1926 in Strelitz
hingerichtet worden .

In der Voruntersuchung sollen die beiden Angeklagten No -
gens ihre Beteiligung an der Mordtat zugegeben haben . Auf
der Anklagebank erscheint weiter Frau Kahler (verwitwete No -
gens ) , die Großmutter des Ermordet 'en , die das Verbrechen
begünstigt haben soll. Diese und die beiden Angeklagten No -
gens sind weiter wegen Meineids angeklagt . Der Frau Lübke
geb . Kreutzfeldt wird zur Last gelegt , daß sie die jetzt Ange -
klagten nach der Tat begünstigt habe . Der Pferdeknecht Bök-
ker ist auf Grund seiner Aussagen im früheren Jakubowsky -
Prozeß wegen Meineides angeklagt .

Es sind insgesamt 128 Zeugen geladen . 28 Pressevertreter
aus allen Teilen Deutschlands haben sich angemeldet . Den
Vorsitz führt Landgerichtsdirektor Dr. Peters (Rostock ) , die
Anklage vertritt Oberstaatsanwalt Dr. Weber (Neustrelitzj .

Rückgang der deutschen Schulaumelvuugen in
Ostoberschlesten

WTB . Kattowitz , 28. Mai . (Tel . ) Die polnische Presse ver -
öffentlicht heute das Ergebnis der Schulanmeldungen in
Groß -Kattowitz zu den polnisches und deutschen Schulen . Da -
nach wurden siir die polnischen Schulen 2216 Kinder angemel -
det . Gegen das Vorjahr ist ein Mehr von 377 Kindern zu
verzeichnen . Für die deutschen Schulen wurden S66 Kinder
angemeldet , davon entfallen auf die Volksschule 466, der Rest
auf die höheren Schulen . Hier ist gegenüber dem Vorjahr »
ein Rückgang von fast 200 Kindern zu verzeichnen . Die pol -
nifche Presse verbucht dieses Ergebnis mit großer Befriedi »
gung . Sie schreibt , daß es zu verzeichnen sei, weil die Eltern
die Vorteile der polnischen Schule eingesehen haben .

Hungerstreik gefangener polnischer
Kommunisten

WTB . Warschau , 28. Mai (Tel . ) Im Gefängnis in der Rahevon Wilna traten einige hundert Kommunisten vergangenen
Samstag in den Hungerstreik , der noch anhält . Die gefange -
nen Kommunisten fordern längere Erholungszeit im Freien ,
häufige Besuche, sowie Aufhebung der Verordnung , die ver -
schiedene Abteilungen für Juden und Christen vorsieht . Die
polnische Staatsanwaltschaft hat die Forderungen der Gefan -
genen abgelehnt , weil sie im Widerspruch zur Gefängnisord -
nung stehen.

Ein Spionagefall in Betzarabien
WTB .Bukarest , 27 . Mai . . ( Agentur Orient - Radio .) In Ki-

schinew (Beßarabien ) ist ein Fall von Spionage zugunsten
Sowjetrußlands aufgedeckt worden. Ein Unteroffizier hatte
dort Sowjetagenten einige alte Dokumente ohne Wichtigkeit
übermittelt . Der Unteroffizier und seine Mitschuldigen wur -
den verhaftet und sofort eine strenge Untersuchung eingeleitet »
die noch nicht abgeschlossen ist.

Die Beratungen über die Reichsref»rm. Der Reichsminister
des Innern hat die Einberufung der durch die Länderkonfe -
renz eingesetzten Unterausschüsse für Verwaltungsreform für
den 5 . und 6 . Juli 1929 in Aussicht genommen

Reise des Reichserniihrunzsminister nach Bukarest . In Bu -
karest findet in der Zeit vom 7. bis 16 . Juni 1929 der 14. inter -
nationale Landwirtschaftskongreß statt . Die Reichsregierung
wird dabei durch den zuständigen Minister für Ernährung und
Landwirtschaft , Dietrich , vertreten sein . Die deutsche Land -
Wirtschaft entsendet eine ihrer Bedeutung entsprechende De -
legation , die aus Vertretern aller beteiligten Kreise zusam -
mengesetzt ist und unter Führung des Reichsministers a . D .
Dr . Hermes steht.

Aus der prans der Kartell -
aufsieht

Von Oberregierungsrat Dr. E . Klok , Karlsruhe
I .

Die Zuständigkeit des Reichswirtschaftsministers.
Die Durchführung der staatlichen Kartellpolitik ist

durch die Verordnung vom 2. November 1923 gegen den
Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellungen („Kartelloer-
ordnung ") dem Reichswirtschaftsminister (bzw . dein
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hin -
sichtlich der ihm zustehenden Gebiete) und dem damals
neugeschaffenen Kartellgericht übertragen worden .

Der Reichswirtschaftsminister kann sowohl selbständig
Anordnungen treffen als auch Anträge bei dem Kartell¬
gericht stellen und dessen Verfahren in Gang setzen. Vor -
aussetzung für sein Eingreifen ist in beiden Fällen , daß
ein Vertrag oder ein Beschluß kartellrechtlicher Art oder
eine bestimmte Art ihrer Durchführung die Gesamtwirt ,
schuft oder das Gemeinwohl gefährdet. Diese Gefähr-
dung wird nach der Kartellverordnung (§ 4 Abs . 2) ins¬
besondere darin erblickt, daß in volkswirtschaftlich nicht
gerechtsertigter Weise die Erzeugung oder der Absatz ein -
geschränkt , die Preise gesteigert oder hochgehalten oder
im Falle wertbeständiger Preisstellung Zuschläge für
Wagnisse (Risiken ) eingerechnet werden , oder daß die
wirtschaftliche Freiheit durch Sperren im Einkauf oder
Verkauf oder durch Festsetzung unterschiedlicher Preise
oder Bedingungen unbillig beeinträchtigt wird .

Bei Vorliegen dieser Voraussetzungen kann der Reichs-
wirtschastsminister von sich aus die Anordnung trefft «,
daß jeder am Vertrag oder Beschluß Beteiligte jederzeit
fristlos den Vertrag kündigen oder voll dem Beschlüsse
zurücktrete» kann (§ 4 Ziffer 2 der Kartellverordnung ) ,
oder er kann anordnen , daß ihm Abschrift aller zur
TnrchsüHrung des Vertrags getroffenen Vereinbarungen
und Verfügungen vorzulegen ist und daß die betreffenden
Maßnahmen erst nach Zugang dieser Abschrift in Kraft
treten (§ 4 Ziffer 3 der Kartellverordnung ) . So hat
der Reichswirtschaftsminister von der Befugnis zur Ein -
ränmung des Kündigungsrechts z . B . im Jahre 1926
gegeniHer der „Freien Vereinigung der Kohlenhändler
Lübecks e . V .

" (ein örtliches Kohlenhändlerkartell ) Ge -
brauch gemacht , nachdem dieses Kartell mit bindender
Wirkung für die Mitglieder nicht gerechtfertigte Preise
für den Kleinbedarf von Brennstoffen festgesetzt und
rechtswidrige Materialbezugssperren gegen Kohlenklein -
Händler verfügt hatte . (Über die Beurteilung solcher
Sperren siehe unten I)

Als ein Beispiel für die Anordnung der Vorlage von
Abschriften alle ? zur Durchführung des Vertrags getros -
fapen Vereinbarungen sei auf die Aktion des Reichswirt-
schaftsministers Dr. Curtius im Januar vorigen Jaj >res
gegenüber den Eisenkartellen wegen der seinerzeitigen
Erhöhung der Elsenpreise hingewiesen , die den Zweck
hatte , einer nochmaligen Überraschung der Öffentlichkeit
mit ähnlichen Maßnahmen für die Zukunft vorzubeugen .
Angeordnet wurde damals , daß die Eisenerzeugerkartelle
alle Beschlüsse usw . über Preisfestsetzung und Preis -
regulierung vor dem Inkrafttreten dem Reichswirtschafts ,
minister einzureichen haben . Die damalige Preiserhöhung
hätte eine Verschlechterung der Lage besonders der süd-
deutschen Eisenverbraucher und -Händler zur Folge ge -
habt . Das von dem Reichswirtschaftsminister damals
aufgerichtete Warnungssignal führte sodann zu VerHand-
lnngen mit dem Ergebnis , daß die Eisenpreise (Stab -
eisen und Formelsen ) für die süddeutschen Bezieher un -
verändert bestehen blieben .

Ein wesentlich stärkeres Mittel als die vorstehend ge -
nannten Maßnahmen (Erteilung der Auslösungsbefug -
nis , Stornierung der Durchführung von Verträgen und
Beschlüssen ) ist das weitere Recht des Reichswirtschasts -
Ministers , bei dem Kartellgericht zu beantragen, daß ein
Vertrag oder Beschluß für nichtig erklärt oder die be -
stinimte Art ihrer Durchführung untersagt wird . (§ 4
Ziff . 1 der Kartellverordnung ) . In diesem Falle hat das
Kartellgericht , wenn es die Gefährdung der Gesamtwirt -
schast oder des Gemeinwohls für gegeben erachtet, die
Nichtigerklärung auszusprechen oder die Art der Durch-
führung zu untersagen . Es kann sich aber aus die Ein -
räumung des Kündigungsrechts beschränken, wenn eS
diese Anordnung für ausreichend hält (§ 7 der Kartell -
Verordnung ) . Die Nichtigkeitserklärung ist gleichbedeu-
tend mit der Auflösung des Kartells .

Mit der Beilage : 23 . Amtlicher Bericht über die Verhandlungen des Badischen Landtags und Gewinnliste der Mannheimer Maimarkt-Lotterie



Der Reich6wirtschasts « i« iste» ist serner befugt , fall »
»in Einzelunternehmen oder ein Unternehmerverband
unter Ausnutzung seiner wirtschaftlichen Macht seinen
Kunden Geschäftsbedingungen auserle ^ oder seine Preise
in einer Art kalkuliert , die das Gemeinwohl oder die
Gesamtwirtschast gefährdet , ebenfalle beim Kartellgericht
zu beantragen , daß dieses allgemein ausspreche , daß jeder ,
der ans solche Konditionen oder Preise eingegangen ist,
von den abgeschlossenen Verträgen zurücktreten kann
(§ 16 der Kartellverordnung ) . Hierher gehören z. B .
die Aktionen vom Jahre 1926 gegen die Valutaklauseln
der Textilverbändc und gegen die damals noch übliche
Verpflichtung zu Preisstellungen in ausländischer
Währung zu einer Zeit , in der die Stabilität der Wäh -
rüng bereits als gesichert gelten durfte und die Einrech -
nung einer Risikoprämie in die Preiskalkulation ein er-
hebliches Verteuerungsmoment für das Fertigerzeugnis
darstellte . In diesen Fällen ist es jedoch nicht zu einem
Spruch des Kartellgerichts gekommen , da die Verbände
von sich aus den Anforderungen des Reichswirtschafts -
Ministers in der Hauptsache genügt haben . In dem vor »
stehend erörterten Antragsrecht des Reichswirtschafts -
Ministers nach § 10 liegt ein besonderes Kampfmittel
gegen die Monopole ohne Rücksicht darauf , in wessen
Hand sich das Monopol befindet . Getroffen werben nach
ausdrücklicher Vorschrift sowohl Trusts , Interessen -
gemeinschaften , Syndikate , Konventionen usw . , als auch
Unternehmungen eines Einzelinhabers .

Die Zuständigkeit des Kartellgerichts
Die durch das Antragsrecht des Reichswirtschaftsmini -

sters ausgelöste Tätigkeit des Reichskartellgerichts , die
man auch als die eigentliche Kartellpolizei bezeichnet, tritt
aber — wenigstens nach dem Umfang seiner gesamten
Tätigkeit — gegenüber dem sonstigen Spruchverfahren
dieses Gerichts weit zurück, das sich an den § 8 der Kar -
tellverordnung anschließt . Hier tritt das Kartellgericht
in Tätigkeit , ohne daß ein Antrag des Reichswirtschasts -
Ministers überhaupt in Frage kommt . Nach dieser Be¬
stimmimg kann jeder Beteiligte einen Kartellvertrag
fristlos kündigen , wenn ein „wichtiger Grund " vorliegt ;
ein solcher ist nach § 8 Abs. 2 immer anzuerkennen , wenn
die wirtschaftliche Bewegungsfreiheit des Kündigenden ,
insbesondere bei der Erzeugung , dem Absatz oder der
Preisgestaltung , unbillig eingeschränkt wird . Hiermit
ist der Praxis des Kartellgerichts ein weiter Spielraum
bei der Auslegung dieses Begriffs gegeben .

Die Kündigungsgründe , die das Kartellgericht als
wichtig anerkannt hat , lagen zum Teil im Kartell selbst,
besonders in Mängeln der Kartellverwaltung oder der
Datzungen , auch in dem Verhalten der Kartellmitglieder ,
»so vor allem in der allgemeinen Nichtachtung der gemein -
sam festgesetzten Bedingungen . Als „wichtiger Grund "

)galt es ferner , wenn nachträglich wesentliche Änderungen
in der Struktur des Verbandes eintraten , wenn Gruppen
bder Konzernbildungen innerhalb des Konzerns entstan -
den , oder wenn der Verband durch Änderungen des
Kartellzwecks (Aufhebung der Preisbindung ) , durch schä-
digende Kontingentsentziehung , unbillige Ausübung des
inneren oder äußeren Organisationszwanges , durch rück -
sichtslose oder nachweislich falsche Preispolitik , durch Ein -
forderung unverhältnismäßig hoher Verbandsabgaben
die Wirtschaftsfreiheit des Mitglieds in einem nicht zu-
mutbaren Ausmaße einschränkte oder infolge Versagcns
des Kartellzwecks die Ansprüche der Verbandszenossen
nicht mehr zu befriedigen vermochte .

Die Berechtigung zur fristlosen Kündigung wurde teil -
weise auch aus den persönlichen Verhältnissen des Kün -
digenden hergeleitet , z . B . daraus, , daß das Mitglied
durch seine fernere Zugehörigkeit zitm Verbände der Ge¬
fahr völligen Ruins ausgesetzt oder in einer Wirtschaft-
lichen Notlage gezwungen war , sein Unternehmen zu
veräußern . Endlich gab auch die Änderung der allge -
meinen wirtschaftlichen Verhältnisse sowie das Anwachsen
der Außenseiter aus den kartellierten Wirtschaftsgebieten
Anlaß zur Anerkennung der fristlosen Kündigung .

Mit der Einführung des fristlosen Kündigungsrechts
hat die Kartellverordnnng übrigens lediglich an die
Rechtsgedanken angeknüpft , die in der Gesetzgebung (vgl .
§ 723 BGB . , Kündigung einer Gesellschaft) und in der
Rechtsprechung besonders des Reichsgerichts schon vorher
lebendig gewesen sind . Auch die Beurteilung der Zu -
lässigkeit von wirtschaftlichen Kampfmitteln sowie die
Beurteilung der Wirkung kartellmäßiger Bindungen ,
für die auch nach der Kartellverordnung grundsätzlich
Vertragsfreiheit gilt und die wie alle anderen Vertrags -
Verpflichtungen einklagbar sind , vollzog sich aber bis da-
hin ausschließlich nach den allgemeinen Bestinimungen
des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Nichtigkeit und
Anfechtbarkeit von Rechtsgeschäften und über Schadens -
ersatzpfiicht bei unerlaubten Handlungen (vgl . §§ 123,
134 , 138 nnd 826 BGB .) . Hierzu hat das Reichsgericht
in einer umfangreichen Rechtsprechung bestimmte Grund¬
sätze entwickelt , die sich auf die wirtschaftlichen Kampf -
maßnahmen des Boykotts und der Aussperrung , auf den
Mißbrauch der Monopolstellung von Unternehmern , auf
die Überschreitung der durch die gute Sitte gezogenen
Grenzen für die vertragsmäßige Bindung der Mitglieder
eines Karells usw . bezogen .

Der in dieser Rechtsprechung liegende Schutz gegen
übermäßige Bindungen durch die Kartelle wurde nun -
mehr durch die Einführung des fristlosen Kündigungs -
rechts in der Kartellverordnnng außerordentlich verstärkt .

(Fortsetzung folgt .)

^ Eintreffen « man Ullahs in Bombay . König Aman Nllah,Tie Königin und Jmayat Ullah sind Montag nachmittag in
« ombay eingetroffen

Der sozialdemokratische Nelcbspsrteitag
Die Panzerkeenzerfrage

Montag vormittag wurden die eigentlichen Arbeiten des
Sozialdemokratischen Parteitages in Magdeburg begonnen .

Zu Beginn der Sitzung nahmen Vertreter ausländischer
Parteien das Wort . Weiter wurde eine Reihe von Begrü -
ßungstelegrammen und Begrüßungsschreiben bekannt gegeben.

Den Bericht des Parteivorstandes erstattete sodann das Vor -
standsmitglied Bogel , der n . a . ausführte : Der Eintritt in die
Regierung erfolgte in der denkbar ungünstigsten Zeit . Das
erste Jahr der Regierungstätigkeit war gewiß nicht geeignet ,
Begeisterung für die Beteiligung der Partei an der Regierung
auszulösen . Es gibt aber nur zwei Möglichkeiten : eine rein
bürgerliche Regierung , oder eine Regierung , in der die So -

?
ialdemokraten möglichst stark vertreten sind . Der Klassen -
ampfcharakter kann durch das Zusammengehen mit den bür -

gerlichen Parteien nicht gestört werden . Es kommt allein dar -
auf an , diesen Kampf konkret auf die Ziele zu stellen . Für
die Reichstagsfraktion liegt in der Panzerkreuzerfrage be-
reits eine klare Entscheidung vor . Sie wird auch die zweite
Rate ablehnen . Wie aber sollen sich unsere Minister verhal -
ten , nachdem sich auch im neuen Reichstag eine Mehrheit für
den Weiterbau des Panzerkreuzers gefunden hat ? Würde man
sie zwingen , mit der Fraktion zu stimmen , so würde das ein
Ausscheiden unserer Minister aus der Regierung bedeuten .
Eine neue Dauerkrise wäre lne Folge . Der Parteivorsitzende
beantragt deshalb , alle Anträge , die sich mit dem Panzerkreu -
zer beschäftigen , abzulehnen . Der Redner behandelte dann
den Einheitsstaat und erklärte , es sei eine große Gegenwarts -
aufgäbe der kommenden Jahre , den Weg des Einheitsstaa -
tes geschlossen zu betreten .

Abg . Konrad , Ludwig berichtete über die Kassenverhältnisse .
Die Berichte der einzelnen Bezirke hätten überall eine Zu »
nähme der Mitglieder ergeben . An Vertretern im Reichstag ,
in den Landparlamenten , Provinziallandtagen , Kreistagen ,
Stadt - und Gemeindeparlamenten zählt die Partei insgesamt
44 000, ferner 889 Bürgermeister , 897 Gemeindevorsteher und
520 Stadträte . Die sozialdemokratische Presse in Deutschland
umfaßt 196 Zeitungen . Der Mitgliedsbestand der Sozialdemo -
kratischen Partei betrug am 1 . April 949 106 beitragzählende
Mitglieder , darunter mehr als 100 000 Frauen . Die Barein -
nähme aller Bezirke betrug 1928 10,8 Millionen Reichsmark ,
wovon fast 7 Millionen auf Mitgliederbeiträge entfallen .

Die kranzööiscde Linkreisungspolitik
in englischer Beleuchtung

Die Veröffentlichung des „Utrechtsch Dagblad " über das
Militärabkommen zwischen Frankreich und Belgien gab der
„Hongkong Daily Preß " Veranlassung , die französisch - belgische
Politik in Europa in schärfster Weise zu kritisieren .

Den französischen und belgischen Widerrufen legt das eng -
lische Blatt nicht die geringste Bedeutung bei , denn wenn die
veröffentlichten Einzelheiten auch vollkommen authentisch
wären , wäre die Geschichte widerrufen worden . Bedeutsam
sei allein die Tatsache , daß der Zustand Europas noch derartig
sei, daß man eine solche Enthüllung nicht unmittelbar als
völlig unglaubwürdig zurückweisen könne .

Daher . erwartete auch niemand , daß das französische und
belgische Dementi das volle Vertrauen wieder herstelle — sei
es in Hollands oder in Deutschland , oder in England und den
Vereinigten Staaten . „Der französisch -belgische Einbruch in
das Ruhrgebiet 1923 ist noch nicht vergessen , schreibt „Hong -
long Daily Preß "

, und es ist wohlbekannt , daß die jetzige
französische Politik ein geschlossenes System von antideutschen
Allianzen und Abkommen aufzurichten sucht . Die diplomatische
Atmosphäre in Europa ist noch nicht geklärt , und trotz Genf
und Locarno geht das alte unterirdische Sich - Verschwören
und Planen immer weiter . "

Der ganze Artikel , der die Richtigkeit des deutschen Stand -
Punktes in so offener Weise bestätigt , trägt den vielsagenden
Titel : „Geheimdiplomatie " .

Der deiitsche Pavillon aus der Weltausstellung in Barcelona
wurde am Montag in Anwesenheit des Königs eröffnet . Der
deutsche Botschafter unterstrich die freundschaftlichen Bande ,
die beide Länder verknüpfen . In seiner Erwiderung betonte
der König , daß der deutsche Pavillon einen neuen Beweis für
die Anstrengungen eines Volkes lieferte , das mit vollem Eifer
der Arbeit ergeben sei . Er schloß mit dem Wunsch , daß die
gegenwärtig zwischen den beiden Ländern bestehenden Be -
ziehungen sich von Tag zu Tag fester gestalten » lögen .

Der Perwaltungsrat des Internationalen Arbeitsamtes ist
in Hens heute zu seiner 4S .' Tagung zusammengetreten . Die
Tagesordnung umfaßt im wesentlichen Fragen , die auch auf
der am nächsten Donnerstag beginnenden 12 . Internationalen
Arbeitskonferenz zur Beratung stehen , darunter auch ein deut -
scher Antrag auf Einsetzung eines Angestelltenansschusses . Als
Präsident für die Arbeitskonferenz wird der Verwaltungsrat
den früheren Reichsarbeitsminister Brauns vorschlagen , mit
dessen Wahl die internationale Arbeiterkonferenz zum ersten
Male unter deutschem Vorsitz stattfinden wird .

Dir elsässischen Autonomisteu . Die erste Tat des neuen
autonomistischen Gemeinderats von Colmar war die Beendi -
gung der bisher geübten reichlichen Entschädigung der gewähl -
ten Verwaltungsmitglieder . Die Gehälter des Bürgermeisters
und ersten Beigeordneten wurden um die Hälfte gekürzt , eine
Beigeordnetenstelle wurde aus Ersparnisgründen ganz auf -
gehÄ »en und ihre Funstion unter die andern verteilt , die bis -
her von den Vertretern der Stadt Colmar in Aufsichtsräten
bezogenen Entschädigungen wurden ihren Beziehern abgespro -
chen und werden wieder der Stadtkasse zugeführt . — Eine in
Tammerkirch abgehaltene Versammlung der Delegierten der
Elsässischen Volkspartei beschloß einstimmig zu den General -
ratswahlen am 2. Juni erneut die Kandidatur des Herrn Dr.'
Ricklin aufzustellen .

Tie Bluttat in der Stupschtma vor Gericht . Der Prozeß
gegen die Urheber der Bluttat in der südslawischen Sknpschtina
am 20. Juni 192$ , bei der die Abgeordneten Paul Raditsch
und Bassaritschek sofort getötet wurden , während Stefan Rä -
ditfch, der mit zwei anderen Abgeordneten schwer verwundet
worden war , seinen Verletzungen erlag , hat in Belgrad begon -
nen , Der ehenialige Abgeordnete Puuisa Ratfchitsch , der we-
gen Mordes , und die ehemaligen Abgeordneten Jovanowitfch
und Popovits » , die wegen Beihilfe angeklagt nd. werden von
insgesamt 26 Anwälten verteidigt .

De Hellvach Mitglied des Strasrechtsausschufies . Die demo-
kratische Reichstagsfraktion hat an Stelle des ausgeschiedenen
Abgeordneten Lobe den Abgeordneten Prof . Dr. Hellpach in den
Strafrechtßausschuß entsandt , weil sie eine stärkere Vertretung
der medizinischen und psychologischen Gesichtspunkte im Aus -
schuß angesichts der noch zu behandelnden Gegenstände für er -
wünscht hält .

Seydoux -f . Ter bekannte diplomatische Schriftsteller und
ehemalige Direktor des französischen Außenministeriums ,
Henri Seydoux , der Frankreich auch als Gesandter vertreten
hat , ist gestorben .

Die Tandwirttchnttskammerwnblen
Im Wahlgang der Landwirt » wurden , wie in der amtliche»

Bekanntmachung bereits mitgeteilt , in den Wahlbezirken Kqn.
Karlsruhe und Mannheim je eine gültige Wahlvor »

Ichlagsliste eingereicht . Es gelten daher in diesen Bezirkendtc ersten neun , sieben bzw . zehn Bewerber als gewählt . Da -
8°«™ isi w Wahlbezirk Freiburg die Wahl durchzuführen .

S »n Wahlgang der Arbeitnehmer ist im ganzen Lande die
Wahl durchzuführen . Eine Abkürzung der Wahlzeit ist nicht
möglich . Dagegen kann die Wahlhandlung geschlossen werden ,wenn alle Wahlberechtigten abgestimmt haben . Wahltag istder 2. Juni 1929.

ch
Auf Veranlassung der großen landwirtschaftlichen Organi .

sationen Badens sanden am Sonntag im ganzen Landes -
tommissariatsbezirk Freiburg Versammlungen statt .

In Freiburg führte als erster Redner der Direktor des Ba -
difchen Bauernvereins , Dr. Schwörer , aus , daß die Einigungs .
bemühungen unter den großen landwirtschaftlichen Organisa »
tionen , um ^ der Landwirtschaft einen Wahlgang zu erspaien ,im Bezirk Freiburg nicht den gewünschten Erfolg gehabt bät -
ten , da von dem kommunistisch orientierten Badischen Bauern ,
nnd Pächterbund eine Gegenliste eingereicht wart » so daß am
kommenden Sonntag die Wahl stattzusindei ' h , . . Der kotn»
munstische Verband stehe auf der ganzen Linie , n Opposition
zu den Maßnahmen , die die maßgebenden Landwirte zur Ge¬
fundung der Landwirtschaft für nötig halten . Für den Audi -
schen Landbund sprach dessen Direktor , Füller . Er wies dar -
auf hin , daß die Wahl der Arbeitnehmervertreter im ganzen
Lande stattzufinden habe, weil in beiden Wahlbezirken zwei
gültige Listen eingereicht wurden . Übergehend zur Wahl de»
Arbeitgeber stellte der Redner die Notwendigkeit rein sachlicher
Arbeit in der Kammer nach dem Vorbild der Spitzenorganisa »
tionen im Reich in den Vordergrund . Die Wahl zur Land -
wirtschastskammer soll daher ein Prüfstein feilt für die ein¬
heitliche wirtschaftspolitische Auffassung und für den Willen
zur Einigkeit überhaupt . Für den Badischen landwirtschaft -
lichen Verein sprach Gutsdirektor Schönenbergcr vom Man «
deiihof .

Durchgangsverkehr und Wochenmärkte
Schon feit geraumer Zeit waren Klagen darüber laut ge»

worden , daß durch die Abhaltung der Wochenmärkte in Bühl
und Achern der Perkehr auf der Landstraße Frankfurt —Basel
in empfindlicher Weise^ gestört wird . Eine Besichtigung de «
Märkte in den beiden Städten und die Prüfung der durch sie'
hervorgerufenen Verkehrsfragen , die auf Veranlassung des
Ministers des Innern Ende April d . I . durch die zuständigen
Stellen vorgenommen wurden , führten zu dem Ergebnis , datz
eine Verlegung dieser Märkte in nächster Zukunft nicht zu um «.]
gehen ist . Dabei wurden in keiner Weise die wirtschaftlichen
Interessen verkannt , die siir eine Belassung der Märkte aw'
ihren derzeitigen Plätzen geltend gemacht wurden . Ihnen
stehen aber die Interessen des allgemeinen Verkehrs und die
Notwendigkeit , sür eine möglichst sichere und gefahrlose Ab«
Wickelung dieses Verkehrs Sorge zu tragen , gegenüber .

Durch die zur Zeit bestehenden Umleitungen wird diesen An »
forderungen in keiner Weise genügt . Nach der stürmischen Ent -
Wicklung, die der Verkehr auf der Hauptdurchgangsstraße des
Landes genommen hat und aller Voraussicht nach in noch ver¬
stärktem Maße in der nächsten Zukunft nehmen wird , kann es
von der mit der Regelung des Verkehrs befaßten Behörde nicht
verantwortet werden , lediglich wegen der , wenn auch noch so
gewichtigen wirtschaftlichen Interessen einer einzelnen Ge -
meinde , diesen Verkehr von der für ihn geschaffenen und in
jeder Beziehung geeigneten Straße abzulenken . Der Minister
des Innern hat sich daher genötigt gesehen , den beiden Stadt -
gemeinden die Wegverlegung der Markte von der Landstraße
Frankfurt —Basel baldmöglichst zur Auflage machen zu lassen .

Der Angnstinnsverein Landesgruppe Baden
tagte am Sonntag in Offenburg . An Stelle des zurücktreten -
den bisherigen 1 . Vorsitzenden der Landesgruppe Baden , Stadt -
rats Pfeifer von Baden - Baden , wurde Direktor Schliers von
Rastatt gewählt , dem acht weitere Vorstandsmitglieder in der
Leitung des Vereins beitreten : nämlich Landtagspräsident De
Baumgartner , sodann von den Verlegern bzw . Berlagsver - I
tretern die Direktoren Johner und Hoffmann , Karlsruhe , und
Rappenecker , Offenburg , und von den Redakteuren die Chef¬
redakteure Dr . Meyer , Karlsruhe , Höfler , Heidelberg , Far -
ber , Freiburg , Dujard ^n , Mannheim .

Chefredakteur Dr . Höber (Köln . Volkszeituug ) , der neue Prä -
sident des Gesamtvereins , führte aus , in der katholischen
Presse müsse ein freundnachbarliches Verhältnis zur Partei
herrschen , ohne daß die Presse deshalb auf ihre eigenständige
Aufgabe verzichten dürfe . Zusammenarbeit zwischen beiden
sei unerläßlich .

Prälat Dr . Schofer betonte : Tief bedauerlich sei immer
wieder die Trennung Bayerns von der politischen Bewegung
im Zentrum . Sie habe sich als ungeheuerer Verlust sowohl
für die Stärke des katholischen als des föderalistischen Ge -
dankens in Süddeutschland ausgewirkt , wie man heute aus
Erfahrung sagen könne . Seine weiteren Ausführungen gal »
ten den schlechten Ersahrungen , die das badische Grenzland
bezüglich des Verständnisses , das man im Norden , in Berlin ,
uns entgegenbringe , fortwährend machen müsse .

Die Arbeit des Badisch-Pfälzifchen Luftfahrt -
Vereins

Im Rahmen einer Propagandaveranstaltung gab in Mann -
heim der Badisch - Pfälzische Luftfahrtverein am Samstag
einem größeren Kreis geladener Gäste Ausschluß über seine
Leistungen . Flugzeugmodelle , die als treibende Kraft einige
Gummischnüre haben und sich mehr oder weniger lange Zeit !
in der Luft halten können , veranschaulichten , in welcher Weis «
verfahren wird , um dem Flugschüler die Elementarkenntnisse
seines Ausbildungsganges zu vermitteln . Direktor Schneider
unterrichtete über den heutigen Stand des ^ reiballonsports .
Dem Verein ist es gelungen , das in Schriesheim gelegene
Segelfluggelände zu erhalten . Wie mitgeteilt wurde , sind
in allernächster Zeit bei den Schriesheimer Segelflügen neue
Rekorde zu erwarten .

Betrügerische Haustererinnen mit Spitzen « fw .
In letzter Zeit sind in verschiedenen Städten Badens Be -

trügerinnen aufgetreten , die im Hausierwege Tischdecken und
Kopfkissen usw . anboten , und dabei angaben , es handele ncy
um Schweizer Handarbeit bzw . echte Klopelspitzen . Ilm
zum Kaufe anzureizen , erklärten die Betrügerinnen weiter ,
es sei der letzte Rest der Ware , welche billiger abgegeben
werde , weil sie wieder in die Schweiz zurückreisen mutzten.
So wurden Tischdecken angeboten zum Preise von 60 jm .
die nur einen Wert von zirka 10 'AK haben .

Das Badische Landespolizeiamt warnt vor diesen « chwinv-

lerinnen und bittet , bei Auftauchen die Polizei oder Gen »

darmerie zu verständigen .



05 . Hauptversammlung des Badischen
Schwarzwaldvereins

Anter starker Beteiligung wurde in Pforzheim die KS .
Hauptversammlung des Badischen Schwarzwaldvercins abge -
halten . Die Tagung wurde mit einem Begrüßnngsabend -im
Samstag eingeleitet . Die Hauptbirsammlung selbst am Sonn -
tagvormittag war von 52 Ortsgruppen beschickt . Auch die Per -
tret «r der Behörden , des Innenministeriums , des Kultusmini -
steriums , der Forstverwaltung , der Eisenbahnverwaltung wa -
ren zugegen , desgleichen waren der Württembergische Schwarz -
wnldverein und die Stadtverwaltung Pforzheim vertreten .

Ter Jahresbericht und die Abrechnung für 1928 wurden
ohne Einwendungen genehmigt , ebenso der Voranschlag für
1929; der sich mit 94 900 Mi ausgleicht . An bedeutenderen Aus¬
gaben sind eingestellt 34 000 Ml für die Herausgabe der Mo -
natsblätter , 12 900 Ml für Zuschüsse an die Ortsgruppen und
7800 Ml für das Kartenwerk . Größere Bauarbeiten der Orts -
gruppen , für die Zuwendungen vom Hauptverein bewilligt
wurden , sind » . a . : Instandsetzung des Lndwig -Neumann -
Weges in der Wutachschlucht , Herstellung eines Fußweges vom
Hotzenwald ins Rheintal , Aufstiegsweg Schönenberg — Welchen ,
staubfreie Fußwege Todtnau — Feldberg und Todtnau — Schö¬
nau , Erstellung des Unterkunftsheims Sonnehaus bei Nord -
räch , neue Stege über den Ibach bei Görwihl und die Wutach
bei Stühlingen , Aussichtsturm auf dem Brandenkopf bei Ober -
harmersbach , Instandsetzung des MooskopfturmA , Anlage einer
Wasserleitung im Feldbergturm .

Neu herausgegeben werden die Blätter „Karlsruhe — Pforz -
' heim "

, und „ Wiesental " der Schwarzwaldver 'einskarte . Das
1 Blatt Karlsruhe — Pforzheim wird sich auf einen Teil des

württembergischen Gebietes bis Mühlacker ausdehnen . In
einem Teil der Blätter sollen künftig auch die durchgehenden
Skiroüten eingezeichnet werden .

Die geplante Verschmelzung mit dem Wiirttembergischen
Schwarzwaldverein kam fürs erste nicht zustande . Der bis -
herige Vorstand wurde durch Zuruf bestätigt ; Vermessungs -
direkter Hoffmann , Freiburg , wurde in den Verwaltungsaus -
schaß gewählt . Die nächste Hauptversammlung findet in Stau -
fr » statt .

An die Hauptversammlung schloß sich eine Huldigung vor
dem Denkmal des Schwarzwalddichters Ludwig Auerbach , bei
der der Schriftleiter der Monatsblätter , Professor Dr Imni ,
Freiburg , die Gedenkrede hielt .

Verband Südwestdentscher Konsumvereine
Der 19 . ordentliche Verbandst « « des Verbandes der Süd -

westdeutschen Konsumvereine e. B . , Sitz Heidelberg , begann
am Samstag in Triberg . Aus dem Jahresbericht geht her -
vor , daß der Verein in Baden 58 Vereine mit 121243 Mit -
gliedern , in der Pfalz 10 mit 34 583 , in Hessen 21 mit 64 600 ,
in Hessen - Nassau 10 mit 78 462 und im Rheinland 3 mit
12 270 , zusammen 102 Vereine mit 311158 Mitgliedern zählt .
Diese Vereine haben 1100 Verteilungsstellen und 41 Zentral -
lager . Der Mitgliederstand hat sich vom Jahre 1924 von
402 909 bis zum Berichtsjahre aus 311158 verringert . Von
1925 an sind wieder 71452 Mitglieder neu beigetreten . Der
Umsatz des Verbandes hat sich von 36,1 Millionen im Jahre
1924 aus 88,9 Millionen Reichsmark im Jahre 1928 gesteigert .
Gegenüber dem Vorjahr ist ein Mehrumsatz von 11,9 Proz .
zu verzeichnend Die '

Spareinlagen der Genossenschaften sind
stetig gestiegen . Die konsumgenossenschaftliche Presse wird
weiter ausgebaut . Bei den meisten Genossenschaften betrug die
Rückvergütung zwischen 3 und 5 Prozent .

Keriensonderzüge Berlin -Süddeutschland
Insgesamt werden von Berlin nach Süddeutschland im kom .

Menden Sommer 28 Sonderzüge durchgeführt werden , und

zwar nach Bayern 17 , nach Baden — Schwarzwald — Bodensee 8
und nach Württemberg — Bodensee 3. Die Termine für Baden
sind der 29 . Juni , 2 .. S., 4 ., 6 .. 13 . und 27 . Juli , sowie der
10 . August . Nach Württemberg — Bodensee fährt man am 2.,
4 . und 13 . Juli . Die Ausgabe der Fahrkarten ist sehr ver -

schieden . Bei den Zügen nach Baden werden Karten ausgege -
ben nach Heidelberg oder Mannheim , nach Karlsruhe , nach
Badsn - Baden tauch Wildbad ) , nach Offenburg , nach Freiburg
oder Triberg , nach Neustadt oder Titisee , nach Müllheim oder
Donaueschingen , nach Basel und nach Konstanz . Die Geltungs¬
dauer der Sonderzugskarten , die gegen Aufzahlung des . Zu¬
schlages für die Rückfahrt mit beliebigen Kurszügen benützt
werden können , beträgt zwei Monate . Die absolute Ermäßi -

gung stellt sich nur noch auf 19 Proz .

Falschgeld im Umlans
Seit längerer Zeit , tauchen nicht nur in Berlin , sondern

auch sonst im Reich , verschiedene Fälschungen von 10 - und 29 -
Reichsmark -Reichsbantnoten mit dem Ausgabedatum vom 11 .
10 . 1924 auf . Hersteller und Verbreiter dieser Fälschungen sind
bisher noch nicht ermitteln . Die Fälschungen sind bei einiger
Aufmerksamkeit durch Vergleichung mit den echten Noten zu
erkennen . Die eine Fälschung der umlaufenden Zehnmark -

scheine ist an der mangelhaften Wiedergabe des Männerkops -

bildnisses auf der Vorderseite der Note leicht erkenntlich . Die
andere Sorte der umlaufenden Zehnmarkscheinfälschungen ist
wesentlich besser . Die Fälschung der 20 Reichsmarkscheine ist
ohne . weiteres an der mangelhaften und unsauberen Wieder -

gäbe des Franenkopsbildes auf der Vorderseite der Note zu
erkennen . . .

Tagungen
Badischer Richtertag . In Heidelberg sand am Sonntag unter

zahlreicher Beteiligung der Badische Richtertag statt . Der Rek -
vor der Heidelberger Universität sprach über „ Die Unabhän¬

gigkeit der Richter "
. Eine Entschließung wandte sich gegen die

Verwendung von Referendaren als Richter und Amtsanwälte
und von Assessoren als Strafrichter . Der Richterlag sprach sich
für die Übertragung des gesamten Rechtswesens auf das
Reich aus .

Der Landesverein Badische Heimat hält vom 8 . bis 10 . Juni
seine 20 . Landeshauptversammlnng zu Freiburg i . Br . ab und
veranstaltet gleichzeitig in Verbindung mit der Stadt Freiburg
vom 8 . bis 16 . Juni die IV . Alemannische Woche . Das Stadt -
theater bringt Erstaufführungen neben Gastspielen , die „ Ba -
dische Heimat " eine Vortragsfolge „ Alemannisches Volkstum "

und einen volkstümlich eingestellten Heimatabend , bei dem der
Landesvorsitzende , Universitätsprofessor Dr . Eugen Fischer ,
Berlin -Dahlem , eine Ansprache halten wird über „ Volkstum
und Begabung

" .
Der Badische Landesausschuß für Leibesübungen und

Jugendpflege wird am Samstag , den 1 . und Sonntag , den
2 . Juni d. I . in Lörrach seine Landestagung abhalten .

Die Deutsche Gesellschaft für gerichtliche Medizin und soziale
Medizin wird vom 1 . bis 4 . September d . I . ihre diesjährige
Tagung in Heidelberg abhalten .

Bei Tauchübungen zweier Brüder in Hamm Westfalen )
würde der eine von einem Krampf befallen , umklammerte in
der Angst seinen ihm zur Hilfe eilenden Bruder , wodurch
beide in die Tiefe sanken und ertranken .

Aus der Landeshauptstadt
Tannenblütr im Schwarzwald . Zur Zeit blühen die Tan -

neu des Schwarzwaldes sehr reich und streuen ihren vom
Wind sortgetragenen , gelben Blütenstaub in dichten Wolken
meilenweit über Wald und Flur bis in die Dörfer und Städte .
Mit schwefelfarbigem Puder überstreut kehren die Wanderer
von ihren Spaziergängen heim . Der Blütenstaub lag am
Sonntag so dicht über manchen Tannenwäldern , daß sie aus
der Ferne kaum mehr erkennbar waren .

Karlsruher Schwurgericht . Unter dem Vorsitz des Land -
gerichtspräsidenten Dr . Rudmann hat Montag vormittag eine
« chwurgerichtssitzung begonnen , die sich ausschließlich mit
Meineidsfällen zu beschäftigen hat . Zunächst hatte sich der
am 4 . April 1882 zu Eltingen . (Württemberg ) geborene , ver -
witwete Gastwirt und Metzgermeister Albert Weiß zu veränt -
Worten . Er wurde wegen fahrlässigen Falscheides zu acht
Monaten Gefängnis abzüglich 11 Wochen Untersuchungshaft
verurteilt . Der Staatsanwalt hatte wegen vorsätzlichen Mein -
eides VA Jahre Zuchthaus beantragt .

Die Badischen Lichtspiele im Konzerthaus bringen im Nah¬
men ihrer Darbietungen ein bedeutendes Filmwerk „ Liebelei "

zur Aufführung . Das gleichnamige bekannte Bühnenwerk
von Arthur Schnitzler ist hier meisterhaft für den Film bear -
beitet . In einer Fülle von prachtvollen Aufnahme » entfaltet
die spannende Handlung , die durch die ausgezeichnete Dar -
stellung der in die Handlung greifenden Personen eine be -
sondere Rote erhält . Aus der Reihe der Mitwirkenden ist
das natürliche Spiel von Evelyn Holt als Christin « Weyring
hervorzuheben , aber auch Vivian Gibson sowie Louis Lerch ,
Henry Stuart und Robert Scholz vertreten ihre Rollen wir -
kungsvoll . Filmtechnisch ist dieser Bildstreifen ganz hervor -
ragend . Die schöne musikalische Begleitung gibt den Bildern
den passenden Nahmen . Neben der bilderreichen Opelwochen -
schau ist noch ein Beifilm über die Regeln des Tennisspieles
zu erwähnen .

Badisches Landestheater . Die nächste Wiederholung von
Goethes „ Iphigenie auf Tauris " findet am Mittwoch , dem
29 . Mai , und die von Galsworthys Schauspiel „ Gesellschaft "
am Freitag , dem 31 . Mai , statt . Im Konzerthaus geht am
Sonntag , dem 2. Juni , der Schwank „ Das goldene Kalb "

zum drittenmal in Szene .

Die Galerie Moos , Kaiserstratze 1 $7 , zeigt in der neu er -
öffneten Sonderausstellung 59 Gemälde und 60 Aquarelle
und Zeichnungen von Hans Schöpflin , darunter die bedeutend -
sten Werke dieses eigenartigen Künstlers , wie z . B . „ Altwei -
bermühle "

, „ Rübezahl "
, „ Herenritt "

, „ Die Gesättigten "
, welche

bereits in verschiedenen Zeitschriften (Daheim , Velhagen und
Klasing ) abgebildet wurden , aber auch ganz neue Werke wie
z . B . „ Seiltänzerin "

, „Metzbude "
, „Panne " u . a . Wie schon

die Ausstellung im Schaufenster der Galerie beweist , übt diese
Sonderschan eine ganz besondere Anziehungskraft aus und
es sollte niemand deren Besuch versäumen .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls -
ruhe . Ein über Frankreich gelegenes Teiltief hat uns bei sei -
nem Vorüberzuge nach tagsüber starker Erwärmung heute
nacht »erbreitete Gewitter mit Abkühlung gebracht . Das
nordeuropäische Hochdruckgebiet hat seinen Schwerpunkt nun -
mehr ganz nach Nordwesten verlegt , so daß eine sür Kälte -
rückfälle charakteristische Druckverteilung entstanden ist . Wet -
teraussichten für Mittwoch : Zeitweise wolkig , weiterhin etwas
kühler und vereinzelte Gewitterregen .

Ikurze Oackrickten aus Kaden

Das ' luto im Kindcrfestzug
W ^ B . Offenlmrg , 2o . Mai . In der Kinzigtalgemeinde Un -

terharmersbach fuhr gestern nachmittag ein Perfonenkraft -
wagen in einen Kinderfestzug . Sechs Kinder wurden über -
fahren ; eines nmr sofort tot , ein zweites ist seinen schweren
Verletzungen erlegen . Die Verletzungen der vier anderen
Kinder sind gleichfalls schwer . Der Fahrer war auf den
Umzug aufmerksam gemacht worden , hat aber anscheinend
statt der Bremse den Gashebel getreten . Auch soll er an -
getrunken gewesen sein .

Uber den Hergang des Unglücks wird folgendes berichtet :
Als der Kinderfejtzug an der Kaffeebrücke angelangt war , kam
das Unglücksauto talabwärts dahergefahren . Knapp kam es
an der Musikkapelle Harmonie vorbeigefahren , deren Mitglie -
der sich zum Teil durch Seitensprünge retten konnten , fuhr
aber dann seitlich in die entsetzt aufschreiende Kinderschar
hinein , durch den Festzug hindurch und wieder zurück , von
einer Straßenseite zur andern , prallte zuletzt an einem Hause
ab , das ziemlich beschädigt wurde . Hier kam das Auto zum
Stehen . Sechs Knaben wälzten sich aus der Straße in ihrem
Blute . Der etwa 7jährige E . Stehle war nach wenigen
Zuckungen tot , der etwa gleichaltrige Waltsr Bräunlinger ist
lebensgefährlich verletzt . Schwer verletzt ist auch der Knabe
Franz Spitzmüller , während andere mit leichteren Verletzun -
gen davonkamen . Bächle , der von Unterharmersbach stammt
und dort ansässig ist , wurde verhaftet . . .

DZ . Bruchsal , 27 . Mai . Eine gemeine Tat ^ verübten junge
Burschen , die in der Sonntag Nacht die zur Straßenausbesse -
rung zwischen Untergrombach und Weingarten liegenden Teer -
süsser aus die Straße rollten und den Teerwagen quer stell -
ten . Diese üble Tat würde dem ledigen Metzger Karl Enza
von Heidelsheim zuin . Verhängnis . Er passierte nachts 1 Uhr
auf seinem Motorrad die Straße , sah das Hindernis nicht
und stürzte in voller Fahrt auf den Teevwagen . Durch ein
Personenauto nach Weingarten verbracht , verband ihn der
dortige Arzt , der auch einen Schenkelbruch feststellte , und ließ
ihn durch das Sanitatsauto in seine Heimat verbringen .

DZ . Diersburg (Amt Offenburg ), 27 . Mai . Bürgermeister
Seger , der seit 18 Jahren das Amt des Bürgermeisters hier
versieht , konnte gestern in voller körperlicher und geistiger
Frische seinen 7« . Geburtstag feiern .

bld . Oberkirch , 29 . Mai . Zu seinem 80 . Geburtstag durste
Hosgartendirektov a . D . Gräbener (früher in Karlsruhe ) viele
Glückwünsche entgegennehmen . Darunter befand sich auch ein
Glückwunschtelegramm der Großherzoginwitwe Hilda . Am
Sonntag traf der Verband badischer und pfälzischer Klein -
garten - und Gartenbauvereine (Sitz Mannheim ) in einer Ab -

Ordnung von 35 Personen hier ein . Im schön geschmückten
Gartensaal des Hotel Linde fand dann ein feierlicher Akt des
Glückwunsches statt , bei dem Bürgermeitzer Fellhauer namens
der Gemeindevertretung sprach .

bld . Freudenstadt , 28 . Mai . In der Nacht zum Diens -
tag wurde der mittlere badische und württembergische
Schwarzwald von schweren Gewittern heimgesucht , die Tns «
gesamt sieben Stunden andauerten und zum Teil von Hagel -
schlag begleitet waren . In verschiedenen Fällen schlug der
Blitz ein , doch ist näheres über Brandfälle noch nicht bekannt
geworden .

töemeinderlmdscd .iu
Im Bezrr ^ wohnungsverband Karlsruhe - Land
vom i Ap « l 1928 bis 81 . März 1929 der Betrag von769 / 00 GM . an Bnudarlehen bewilligt , worunter sich der Be .trag von 53 700 GM . für Kommunalsonderdarlehen ( Zusatz ,darlehen für . Schwerkriegsbeschädigte und kinderreiche Fami -befindet . Es wurden in der genannten Zeit folgendeneue Wohnungen gefordert : 16 Einzimmerwohnungen 191Zwe .zunmerwohnungen , 267 Dreizimmerwohnunaen 27 Vier -

Sommerwohnungen , 19 Fünfzimmerwohnungen . 2 Sechszim -
merwohnungen , 1 Siebenziminerwohnung . Im ganzen wnr .de -, im abgelaufenen Rechnungsjahre 523 neue Wohnungenbezuschußt . Mit Wirkung vom 1 . April 1929 an wird füreine Zweizimmerwohnung 1590 GM . und für eine Drei ,und Mehrzimmerwohnung 1800 GM . an Baudarlehen be -
willigt werden . Unter Zugrundelegung dieser neuen Sätzeund vorbehaltlich der Genehmigung durch die Bezirksver »
sammlung entschied gleichzeitig der Ausschuh über die bereits
für das neue Rechnungsjahr bis jetzt vorgelegten Baudar .
lehensgesuche , und bewilligte für ISO Wohnungen den Betraa
von 314 790 GM . an Baudarlehen . Anfang Mai 1929 hieltdann die Bezirksversammlung ihre Jahressitzung ab Die Ver -
sammlung genehmigte einstimmig den Voranschlag , der den
Gesamtbetrag von «94 800 GM . für Baudarlehen vorsieht .

Bürgermeisterwahlen . Die Wahl in Bonndorf halte folgen -
des Ergebnis : Bankier Dr . Bogt 597 , Ratschreiber Fluck 324 .Ratschreiber Sauer , Edingen , 34 Stimmen . Zersplittert und
ungültig waren 13 Stimmen . Von 1038 Stimmberechtigten
hatten 878 von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht . Gewählt
ist nun endgültig Bankier Dr . Vogt , — In Ewattingc » wurde
Gastwirt Hößler fast einstimmig zum Büraermeister gewählt ,
wählt .

Die Stadt Mannheim erwirbt ein Kinderheim . Durch Stadt ,
ratsbeschluß vom 11 . und 25 . April d. I . erwarb die Stadt
Mannheim von der Fa . Heinrich Lanz A . - G . das Kinderheim
in Sandtorf bei Mannheim . Der Kaufpreis in Höhe von
116 400 'Ml wird aus Anleihemitteln gedeckt .

Mannheims Fleischkonsum . Der Fleischverbrauch in Mann -
heim hat sich im Jahre 1928 etwas gehoben . 1927 entfielen auf
den Kopf der Bevölkerung 60,23 Kilogramm , 1928 60,88 Kilo ,
gramm . Der Konsum an Gefrierfleisch ist zurückgegangen .
Geschlachtet wurden vergangenes Jahr in Mannbeim 20 368
Stück Großvieh , 27 114 Kälber und 190 068 Schweine .

_ Schwetzingens Austritt aus der Bierstädte -Konferenz . Die
Städte Mannheim , Ludwigshafen , Heidelberg und Schwetzingen
waren um Neujahr zu einer Interessengemeinschaft zusammen -
getreten , um bei der Festsetzung der Termine größerer Veran -
staltungen gegenseitig Kolissionen zu vermeiden . Da Mann -
heim nun trotz des bevorstehenden Spargelseftes zur gleichen
Zeit eine große Konknrrenzveranstaltung gelegt hat , sah sich
Schwetzingen veranlaßt , aus der Interessengemeinschaft aus -
zutreten .

Das Rauche » in Kinos und Theater » . Auf der Tagung des
Reichsvereins der Feuerwehringenieure in Mannheim wurde
nach mehreren fachwissenschaftlichen Vorträgen das Problem
des Rauchens im Kino und Theater lebhaft erörtert . Die Mei »
nungen darüber waren geteilt . Ein Teil der versammelten
Fachleute waren der Ansicht , daß in einem modern eingerich .
teten Kino und Theater das Rauchen nicht als ohne weiteres
feuergefährlich anzusehen ist . Der Theaterausschuß des Reichs -
Vereins besteht aber nach wie vor aus einem Rauchverbot für
Theater und Kinos .

Die Freiwillige Feuerwehr Freiburg i. Br . hielt unter gro -
ßer Beteiligung ihre Jahreshauptversammlung ab . Es nahmen
u . a . daran teil Oberbürgermeister Dr . Bender und der neu
nach Freiburg versetzte Polizeihauptmann Aufhammer . Die
Feuerwehr besteht zur Zeit aus 785 Mann , einschließlich der
Reserveabteilung und der Kapelle . Ihre Ausrüstung ist im
letzten Jahre durch Scheinwerfer und Gasmasken vergrößert
worden . 1928 wurde die Feuerwehr 115 mal alarmiert , davon
viermal zu Großbränden .

Einigung zwischen Neustadt und dem Straße » - und Was -
serbauamt Bonndorf . Nachdem nun zwischen dem Wasser -
und Straßenbauamt in Bonndorf und der Stadtgemeinde
Neustadt wegen der Verlegung des elektrischen Kabels zur
Schraubenfabrik Götz u . Eie ., G . m . b . H ., eine Einigung er »
zielt wurde , wird mit dein Bau sofort begonnen . Hierdurch
ist die Schraubenfabrik Neustadt in die Lnäe verfebt , ihren
Betrieb beliebig zu erweitern .

Auf der Kreisversammluug des Greises Lörrach am Mo » ,
tag beanstandete der Kreisvorsitzende , Bürgermeister Heg ,
Schopfheim , daß der badische Staat eigentlich gar nichts ans
den Erträgnissen der Kraftfahrzeugsteuer den Gemeinden über ,
lasse . Dabei betrage nach einer von den Landgemeinden über ,
reichten Denkschrift der Mehraufwand für die Straßen 1928/2 $
5,4 Millionen , denen ein vom badischen Staat für sich behal »
tener Anteil an der Kraftfahrzeugsteuer von 5,6 Millionen
gegenüberstehe . Die badischen Kreise erwarteten von der ba »
bischen Regierung , daß sie einen Anteil an der Kraftsahrzeug ,
steuer bekommen , auf den sie Anspruch haben . Bei der Be -
Handlung der verschiedenen Stratzenprojekte wurde eine Än .
derung des bestehenden Straßengesetzes verlangt , damit eS
möglich sei , verschiedene Kreisftraßen , die dem Verkehr nach
längst keine solche mehr sind , in den Landstraßenverband auf .
zunehmen . Für die verschiedenen Gebiete der Fürsorgetätia ,
keit und anderer humanitärer Aufgaben wurden 245 900 Jm
bewilligt . ■

Ibanbel und Mirteebaft

Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Uork
Paris .
Schweiz
Wien
Prag

Ivo L.
1 Pfd .
1 D .
IVO Fr .
1VV Fr .

IVO Schilling
IVO Kr .

28.
mtib

158 .48
111 .64
21 .935
20 .324
4 . 1910
16 .38
80 .685
58 .865
12 .414

Mai
Siiei

168 .83
111 .86
21 .975
20 .364
4 . 1990
16 .42
80 .845
58 .985
19 .434

27.
Seid

168 .49
111 .71
21 .935
20 .333
4 .1925
16 .38
£0 .71
58 .87
12 .417

Mai
»riet

168 .97
111 .93
21 .975
20 .373
4 .2005
16 .42
80 .87
59 .99
12 .439

übet den Stand der Reichsanleihezeichnung teilt die
mania " mit , daß die Zdichnungseingänge befriedigend , und das
die Gerücht « , die in den letzten Tagen von gewisser interessier '
ler Seite verbreitet wurden , nicht zutreffend seien . — Nach de,

„ Franks . Ztg .
" bietet die Zeichnung jetzt noch kein Gesamtbild

An manchen Stellen scheint dort , wo eine einzelne Millionen ,

zeichnung eingetroffen ist , die Deckung des zu gewährende »
Vorschusses an das Reich durch die zn erwartenden Eingänge
bereits jetzt gesichert . Aber der Gesamtvorschuß betrögt b«
kanntlich nur 40 Proz . der Auslegungssumme .

^
Erhöhung der Bankzinsen . Die Berliner Stempelvereini »

gung beschloß , sowohl die Debetzinsen , als auch die Kredits
zinsen um je 1 Proz . zu erhöhen . Tie Zinserhöhung soll a «
1 . Juni möglichst einheitlich im ganze » Reich in Kyaft



Est»! A.-G ., Mannheim . Die Bilanz der Gesellschaft , die
ich mit der Herstellung vegetabiler Speisefette und Öle be-
aßt , weist eine Bilanzsumme von 4 027 948 Reichsmark auf .
ida » Kapital beträgt 900 000 Ml , der Gewinn einschließlich
mes Gewinnvortrages von 16 3W Ml 43 482 Ml . Die An¬
gewert« stehen mit 2 090 488 M zu Buch . Die Vorräte

nd mit 713 495 Ml bewertet. Die Außenstände betragen
. 136351 Ml , die Kreditoren 2 537 453 Ml , der Reservefonds
10 000 Mi , dazu kommt noch eine Abschreibungsreserve mit

7 032 Ml .
t Die Willstatter ElektrizitätSwerk- A . -G ., Willstätt i. B .,
deren Aktienkapital 208 000 Ml beträgt , schließt ihr mit Iah -
reswende abgeschlossenes Geschäftsjahr mit einem Rein-

8
' cwinn von 386 Ml ab. Das abgeschlossene Geschäftsjahr

ringt einen kleinen Verlust, da der Gewinnvortrag 531 Ml
etrug . Die Betriebsanlagen stehen mit 539 600 Ml zu Buch,
ie Erneuerungsrücklage beträgt 283 500 Ml -

Deutsche Steinzeugwarenfabrtk für Kanalisation und Che -
mische Industrie , Friedrichsfeld i . Baden . Der Aufsichtsrat
beschloß , der auf den 21 . Juni 1929 einzuberufenden General -
Versammlung die Verteilung einer Dividende von wiederum
15 Proz . vorzuschlagen.

Die Schiffahrt auf dem Bodensee. Die Schweizerische
Dampfbootgesellschaft für Untersee und Rhein , an der die
Deutsche Reichbsbahngesellschaft maßgebend beteiligt ist, lädt
Are Aktionäre zur Generalversammlung am 7. Juni nach
Mannenbach ein. Da ? Geschäftsjahr schließt mit einem Über-
Muß von 3077 Schweizer Franken ab. Da in den letzten 30
fahren nur 7mal ein Betriebsüberschuß erzielt wurde und
Has Jahr 1928 mit Amortisationen und Reparaturen stark
belastet war , so ist das Ergebnis als günstig zu bezeichnen .
Die Amortisationen machen 5399 Schweizer Franken , die
Schiffsreparaturen 68 524 Schweizer Franken aus . Insgesamt
wurden von 1925 bis 1928 206 845 Schweizer Franken für
Schiffsreparaturen ausgegeben. Vom 1 . April bis 30 . Sep -
tember wurden 209 346 Personen befördert .

Die Beschäftigungslage bei de» Opelwerken. Die Opelwerke
in Rüsselsheim beschäftigen zur Zeit eine Belegschaft von un -'

jeföhr 12 000 Mann gegen 13 500 zur selben Zeit des Vor-
ahres . Die arbeitstäglich« Automobilproduktion beläuft sich
uf etwa 250 Wagen. Das Werk ist auf eine Produktion ein-

gestellt, die ungefähr das Doppelte dieser Ziffer beträgt . Fahr -
räder werden zur Zeit täglich 2000 hergestellt. Auch hier
könnte die Tagesproduktion etwa dreimal so groß sein , wenn
her technische Betrieb voll ausgenützt würde. Wie man hört ,
hängt der hinter der Höchstleistung zurückbleibende Umsatz da «
ilnit zusammen, daß infolge des strengen Winters und der all-
gemein schlechten Wirtschaftslage eine Absatzstockung auf dem
Auto - und Fahrradmarkt eingetreten ist .

« leine Chronik
In einem Luxushotel im Berliner Westen wurde die 24-

jährige Baronesse von Monra « unter dem dringenden Verdacht
verhaftet. Juwelen im Werte von über 100 000 Reichsmark
gestohlen zu haben. Auf dem Polizeipräsidium hat die Vara -
nesse ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Im Grunewald bei Berlin wurde heute, Dienstag , früh
die Leiche des 43 Jahre alten Rittmeisters a. D . Fritz von
Wedel gefunden. Rittmeister von Wedel, der mit der wegen
des Juwelendiebstahls verhafteten Gräfin von Monroy verlobt
war , hatte sich durch einen Schuß ins Herz getötet.

Bei dem internationalen Lückendorfer Bergrennen für Mo-
torräder und Automobile, das am Sonntag bei Zittau (Sach-
sen ) in Anwesenheit von annähernd 40 000 Zuschauern statt -
fand, ereignete sich eine furchtbare Katastrophe. Beim letzten
Rennen fuhr der von dem bekannten Rennfahrer Mahla -Mor -
chenstern gesteuerte Bugatti -Wagen bei einer Kurve mitten
unter die Zuschauer. Es wurden 2 Personen getötet, 7 bis 8
schwer und etwa 10 leicht verletzt .

Der Deutsche Luftrat hat nach Prüfung der Instrumente
festgestellt , daß der Pilot Neuenhofe» in Dessau bei seinem
neuen Höhenflug eine Höhe von über 12 739 Meter erreicht
hat.

Der erste ltberflieger des Ozeans , Oberst Liudbergh, hat fich
heute mit Frl . Morrow , der Tochter des amerikanischen Bot-
schafters in Mexiko , verheiratet .

Eine Abteilung des französischen 26 . Infanterieregiments ,
das bei MalzSville eine Übung abhielt, wurde von einem
Blitzschlag getroffen. Zwei Sergeanten , die unter den Bau -
men vor dem Regen Schutz gesucht hatten , wurden getötet.
Der Unfall rief ein« Panik unter den Soldaten hervor, die
nach allen Richtungen hin auseinanderstoben .

In einem sechsstöckigen Lagerhaus in der Londoner Vor-
stadt Rotherhithe an der Themse brach Feuer aus . Erhebliche
Vorräte an Lebensmitteln , besonders Getreide - und Öltanks ,
wurden zerstört. Feuerwehrspritzen aus yanz London beteilig-
ten sich mit Hunderten von Schlauchleitungen an der Be-
kämpfung des Brandes . Auf Anordnung der Polizei wurden
die von den Flammen bedrohten Häuser in der Nähe der
Brandstätte von den Einwohnern , im ganzen ungefähr 1000
Männer , Frauen und Kinder, in aller Eile geräumt .

Ein Angestellter der Banque de Lhon-Parisienne , seine
Schwester und ein Kaufmann , die die genannte Bank durch
einen gefälschten Auftrag um 8 Millionen Franken geschädigt
hatten , wurden verhaftet .

Ktaatsanzeiger
Bekanntmach » »

* , „ . „ . „ Forstlich» Fachprtifnng 1929 .
. ij ' f c tm ^ pril d. I . abgehaltenen Nachprüfung
,m xksrstfach sind zu Forstreferendaren ernannt worden:

Ba«e^ Werner , von Freiburg ,
Giß , Kurt , vo » Staufen ,
Pfefferkor «, Rudolf, von Kandern ,
Schmich , HanS, von Karlsruhe , und
Wintermantel , OSkar, von ®t,

Karlsruh « , den 17. Mai 1929.
Der Finanzminister

X Schmitt .

personeller Teil
Ernnlnmigm, Versetzungen, ZnrrnPsetzung -n iifw.

der plaamMge « Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner »

Planmüßig angestellt:
Oberin Auguste Sätteli an der Heil, und Pflegeanstalt bei

Konstanz.
Ministerium des Kultus und Unterrichts

Versetzt in gleicher Eigenschaft:
Mustklehrer Albert Bruder am Gymnasium in Tauber -

bischofsheim an das Gymnasium in Rastatt ; Gewerbelehrer
Sßilll) Rieple von der Gewerbeschule in Donaueschingen an
jene nach Ladenburg .

Ministerium der Finauzeu
Forstabteilung

übertragen :
Dein Forstest Ludwig Fichtl in Buchen das Forstamt . n-

heim.
Wasser - und Straßenbaudirektion

Planmäßig angestellt:
Der Kupferstecher Kurt Reishauer bei der Wasser- und

Straßenbaudirektion .
Zur Ruh « gesetzt auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit :

Die Ztraßenoberbaumeister Georg Dengel in Schwetzingen
und Philipp Merkel in Neckargemünd und der Vermessnngs-
obersekretär Georg Schulz beim Vermessungsamt Buchen .

Gestorben :
Der Straßenwärter Wilhelm Bahm in Odenheim am

18 . Mai 1929 .

Auch Torpedo - Fahrräder
598

erhalten Sie bei geringer An -
zahlung nnd kleinen Raten bei

EBERT, Karlstraße 36

GeffentUche Sparkasse St . Peter
Bilanz auf 81. Dezember 1927.

Feststellung der Baufluchten in der
Koperntkusftraße tu Karlsruhe.

Der Stadtrat hier hat die Feststellung von Straßen ,
und Baufluchten der Kopernikusstraße beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der nebst
Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang , vom Tage der
Bekanntmachung an , auf der Kanzlei des Städt . Tief
bauamts zur Einsicht aufliegt .

Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlage sind
spätestens bis 10. Juni 1929 bei Ausschlußvermeiden
geltend zu machen .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1929 . O -Z 37

Badisches Bezirksamt II .

Friihjahrsmeffe 1929.
Die diesjährige Frühjahrsmesse beginnt am 1 . Juni

und endet am 10. Juni 1929 . Während dieser Zeit
hleibt der Meßplatz für den öffentlichen Fuhrwerksver-
kehr gesperrt.

Droschken, Kraftwagen usw. sind auf der Durlacher
Alle«, entlang dem Bordstein, zwischen Schlachthaus
und der westlichen Meßplatzstraße, Fckhrräder , Kinder
wagen sind am östlichen Teil des Meßplatzes innerhalb
des Fußballplatzes Frankonia an der Durlacher Allee
aufzustellen .

Karsruhe , den 22 . Mai 1929 . O -Z .38
« adischeS Bezirksamt — Polizeidirektion 0 . —

WWA G:fen< un!) WlberO '
6(ltion III.

Einladung .
Mit Bezugnahme auf die Vorschriften des § 22 der

Satzung werden die Mitglieder der Sektion hierdurch
zu der am '
Mittwoch, den tÄ. Juni 1929 , vorm. tt/ , Uhr
in Mannheim im Sektionsbüro , Prinz -Wilhelm-Str .19
stattfindenden
43 . ordentl» Sektionsversammlung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung :
1 . Verwaltungsbericht für 1928.
2. Rechnungsablage für 1928.
3. Ergänzung des Voranschlages für 1929 .
4. Aufstellung des Voranschlages für 1930 .
5. Sonstiges . Anfragen aus dem Kreise der Mitglieder.
Als Ausweis dient der Mitgliedschein! Bevollmäch-

tigte haben sich durch schriftliche Vollmachten aus -
zuweisen.

Den an der Sektionsversammlung nicht teilnehmen-
den Mitgliedern wird der Verwaltungsbericht, soweit
vorrätig, auf Antrag als Drucksache zugesandt.

Mannheim , den 27 . Mai 1929 .
Der Sektiousvorstand :

Dr . Brecht , Vorsitzender . 601

Vermögen » xs
1 . Kassenbestand . . . . 11250,63
2 . Guthaben bei Bankenund

Girozentrale . . . . 3 043,02
3 . Darlehen auf Hypotheken 82 300,—
4. „ „ Schuldscheine 52 000,—
5 . Aufwertungsforderungen 60175,52
6. Einnahmerückstände . . ? 501,30
7. Fahrnisse 500, —
8. Ungedeckte Aufwertungs -

verpflichtungen . . 53143,26
Sa . 269 913,73

Schulden»
I . Spareinlagen . . . .
2 . Aufwertungsschulden . .
3 . Anlehensschulden . . .
4 . Sonstige Kapitalschulden
5 . AufwcrtnnIsleistungen .
6. Ausgaberückstände . .
7 . Reinvermü^en - . . .

SM
245,88
746,83

8907, -

14
*
02

Sa . 269 913,73

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8"
„ aus 134 245,88 XS Einlagen . . . .

Sie beträgt auf Schluß des Jahres . . .
Somit zu wenig

St . Peter , (Baden) den 18. Mai 1929 .

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates !
Mai er , Bürgermeister .

10 739,60 Ml
— m

10 739,60 SS

Der Gesch »ftsletter -
Scherer .

vessMkMllO desBezirlswU illBmW
Bilanz auf 3t . Dezember 1928 .

Vermögen-
1 . Kassenstand . . . .
2 . Guthaben bei Girozen-

trale, Reichsbank und
Postscheckamt . . .

3 . Wertpapiere . . . .
4 . Wechsel
5. Darlehen auf Hypothe-

ken
6 . Darlehen in laufender

Rechnung . . . .
7 . Darlehen auf Schuld-

schein
8 . Darlehen an Gemeinden
9. Einnahmerückstände .

10. Grundstücke u . Gebäude
11 . Gerätschaften . . . .

SIS
6 348,95

132 983,88
52 000, -
24 211,28

1121 960,77

203 385,10

18911,12
158 095,13

3 426,67
7 000 -

1.-

1728323,90

Berdindttchkeiten :
1 . Spareinlagen . . . ;
2. Aufgewertete Sparein¬

lagen
3 . Giro- und Kontokorrent¬

einlagen
4. Rücklagen: i

») gesetzlicher Reserve-
fonds

b) Sonderrücklage . .
ö. Reingewinn vom Jahre

1928

XS
760 112,07

699 587,07

149 668,89

59 467,27
41 064,97

18 473,63

1 728 323,90

WOrverjorgW
MenhM .

Der Gemeinderat Auen-
heim , Amt Kehl , hat für die
Ausführung der Wasser -
leitung folgende Arbeiten
zu vergeben:

1 ) 8800lfd. -n Rohrgräben,
2) 8800 lfd . »> gußeiserne

Muffenröhren von 40
bis 150 mm Licht¬
weite .

Pläne und Bedingnugen
liegen beim Kulturbauamt
Offenburg auf ; auch sind

Angebotsvordrucke
gegen Ersatz der Selbst-
kosten daselbst erhältlich.
Die Angebote sind bis
8 . Juni 1929 , vorm . 8 */, Uhr
beim Bürgermeisteramt
Auenheim einzureichen .

Badischeö Knltnrbauamt
Osfenburg. 33

WWlz - uOKtUW-
lMjtWlW.

Das Forstamt Herrcnwies
in Forbach Waden) ver-
steigert am Dienstag, den
4. Juni , nachmittags 1 Uhr,
im Gasthaus zum Auer-

hahn in Herrepwies :
200 Ster Buchenscheiter
und -Prügel ; 580 Ster
Nadelscheiter und -Prügel ;

300 Ster Papierholz :
3600 Stück Baustangen ;

3500 Stück Hopfenstangen
und 400 Stück Rebstecken.
Das Holz zeigt vor : Förster
Merkel und Forstanwärter
Willig in HerrenwiesFörster
Bauknccht und Herzog in
Hundsbach und Förster
Bittmano in Erbersbronn .

Karlsruhe . P .42
Vereinsregistereintrag .

Mnsikverein Karlsruhe 1919,
Karlsruhe . 22 . 5 . 29 .

Amtsgericht Karlsruhe.
P .43 . Karlsruhe. Im

Konkursverfahren über den
Nachlaß des Eugen Dani-
dach, Mechaniker in Mörsch ,
ist zur Abnahme derSchluß-
rechnung, zur Erhebung
von Einwendungen gegen
das Verzeichnis der bei der
Vertex g zu berücksich-
tigern. . Forderungen , so¬
wie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen
des Verwalters Schluß -
termin bestimmt auf : Frei - '
tag , den 14. Juni 1929 ,
nachmittags 4 Uhr vor dem
Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestraße8, I . Stock ,
Zimmer Nr. 40 .

Karlsruhe , 21 . Mai 1929 .
Geschäftsstelle

des Amtsgerichts A 9.

Berechnung der Rücklage»
Die gese^ liche Rücklage hat zu betragen :

8°
, . aus 903 780,96 %S Einlagen

Sie beträgt auf Schluß de» Jahre « 1928 . ■
somit mehr . >

Breisach , den 24 . Mai 1929 .
Der Borsttzende de» VerwaltungSratS r

gez . Meyer .

SS
• 72 782,47 X*
m 119 005,87 „
» 46 223,40

» er SefchSstsletter :
gez . Hilberer .

Nutzholz-
FrchUdvÄaus.

Das bad. Forstamt Kander«
verkauft aus seinen Do-
mänenwaldungen freihän-
dig 418 tm Fi u. Ta, 71 frn
Lii u . F» Stämme u. Ab-
schnitte in 4 Losen. Los-
Verzeichnisse und Auskunft
durch das Forstamt .

Angebote in ganzen
Prozenten der bad. Landes-
grundpreise bis spätestens
Moutag, de« 8. Jim d. Js .
erbeten '

Karlsruhe . P .46
Güterrechtsregistereinträge.

1. Zu Band I Seite 247 :
Hönning, Wilhelm Peter,
Kaufmann , Friedrichstal
und Käthe geb. Borns
aesch. Tiefert . Vertrag vom
18. April 1929 . Errungen -

schaftsgemeinschaft mit
Vorbehallsgut der Frau .
15. 5 . 29.

2 . Seite 248 : Freiherr
Rudolf von Türkheim, Major
a . D . Karlsruhe und Hen-
riette Laura Sidonie von
und zu Schachten . Vertrag

vom 17 . März 1884 . Güter -
trennung .

3 . Baitd VII Seite 232 :
Wolff , Leopold Ritter, früher
Apotheker , jetzt Kaufmann ,
Karlsruhe und Pauline
geb . Schwarz . Vertrag
vom 17. Mai 1929 . Vor-

behaltsgut der Frau . 22.
5. 29 .

4 . Band I Seite 22 :
PeterS Georg, Kaufmann ,
Karlsruhe und Caroline
geb . Haar . Vertrag vom
21 . Mai 1929 . Unter Auf-
Hebung des bisherigen

i . Gütertren
. 5- 29 .

ltsgericht Karlsrphe
'uiltMUifliiliiiiuiuHuiHtiiiuinuiinnitflTTTil

Inserieren
bringt

Kunden !

Freihänd . WierholMillilf
des ForstamtS St . Blasien
3460 Ster in 6 Losen. An-
geböte werden bis Montag,
de« 3 . Juni 1929, abends
5 Uhr, angenommen Los-
verzeichnisseliefertdasForst-
amt .
GenüöttbitÄ P .47.

Vereinsregister Band I
OZ . 27 : Freiwillige Feuer -
wehr in Berghaupten .
Gengenbach, 21 . Mai 1929 .

Amtsgericht

Zadislhes Landestheater
Mittwoch, 29 . Mai

»L27.TH .- Gem. 1101 - 1250

Hhigeme auf Äuins
Von Goethe

Regie: Baumbach
Mitwirkende :

Ermarth , Hierl, Just ,
Prüter , Schulze,

Anfang 20 Ende 22 l/t
• Preise A 0,70—5^
Do ., 30 ., Mai Armida ,
Fr ., 31 ., Mai '

Gesellschaft,
Sa ., 1 . Juni Zum ersten¬

mal : Der Dreispitz,
hierauf : neueinstudiert

Coppelia ,
So .,L .Juni vormittags :

3 . Jugendkonzert ,
Abends: Fideli»,

Im Konzerthaus :
Das goldene Salt »

Mo ., 3 . Juni
Iphigenie aus T«« M .

Ein Spiel
von Liebe u . Leas

Eirurf G . Braun , Karlsruh «
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